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Karlsruher Zritina .

Montag , 16 . November .
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße S?r. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde « .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergrbühr eingerechnet , S M . 65 Pf .EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

18 S 1.
Amtlicher Theil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberregierungs¬
rath vr . Lydtin in Karlsruhe die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem König der Belgier ver¬
liehenen Offizierkreuzes des Königlich Belgischen Leopold -
Ordens zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 16 . November .

Die Antwort des Kaisers Franz Josef auf die An¬
sprachen der beiden Delegationspräsidenten hat bekannt¬
lich in einigen Blättern die Auffassung hervorgerufen ,als ob die auswärtige Lage wieder eine minder befrie¬digende geworden sei. Diese Auffassung ist schon in eineram Samstag von uns wiedergegebenen Note der „Buda -
pester Korrespondenz " für unzutreffend erklärt worden .Es erhielt sich aber in einigen österreichischen Blätternein pessimistische Anschauung der Lage , da es hieß , der
Kaiser habe sich in einer Audienz des Abgeordneten Ja -worski , des polnischen Parteiführers , besorgt hinsichtlichder Friedensaussichten ausgesprochen . Auch diese Meldungist unbegründet . Der Polenklub des österreichischen Ab¬
geordnetenhauses versendete eine Erklärung , daß der Be¬
richt über kriegerische Aeußerungen des Kaisers der Wahr¬heit nicht entspreche . Nach dieser Mittheilung soll der
Kaiser allerdings die Lage als zu ernst bezeichnet haben ,um die von den Polen gewünschte Dezentralisation der
Eisenbahnen zuzulassen . Der Kaiser habe die militäri¬
schen Möglichkeiten bezüglich der Eisenbahnfrage erwähnt ,ohne jedoch von einer aktuellen Kriegsgefahr zu sprechen .In Uebereinstimmung damit berichtete auch die Wiener
„Abendpost ", daß der Kaiser die ihm zugeschriebenenAeußerungen hinsichtlich einer Verschärfung der politischenLage nicht gethan habe . Eine Darlegung der politischenSituation von amtlicher Seite ist nun am Samstag im
Ausschüsse der ungarischen Delegation für auswärtigeAngelegenheiten erfolgt . Dort hat der gemeinsame Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten , Graf Kalnoky ,einen Ueberblick über die allgemeine politische Situation
gegeben , der , ohne den Ernst der Weltlage zu unter¬
schätzen, doch einer Pessimistischen Beurtheilung der letzterenentgegentritt . Nach einem Berichte der „F . Z . " habendie Erklärungen des Grafen Kalnoky folgenden Inhaltgehabt :

In Beantwortung mehrerer Anfragen sagte Graf KalnokvGegenüber den skeptischen Auffassungen , welche in den letztenTagen unter Bezugnahme auf die Thronrede laut wurden , müsseer konstatiren , daß in diesem Augenblicke keineBefürchtungen ,welche eine Unterbrechung der Friedensepoche betreffen , begründetfind . Unsere Beziehungen zu allen Mächten sind durchaus freundschaftlich und dir authentischen Versicherungen aller Ka¬binette gehen dahin , daß kein Staat irgend einen Angriff gegeneinen Nachbarstaat beabsichtige . Allerdings stehen damit imWiderspruch gewisse militärische Erscheinungen , welche dieFriedenszuversicht zu erschüttern vermögen , doch ist überall nichtnur Friedenszuvcrsicht , sondern auch Friedensbedürfniß vor¬handen . Die Politik unserer Regierung ist durchaus friedlich ,die geschloffenen Bündnisse sind rein defensiver Natur . Die Er¬neuerung der Bündnisse ist aus ähnlichen Gründen vorihrer Ablaufzeit erfolgt , wie dies bei dem Abschluß von HandelsVerträgen vor ihrer Kündigung zu erfolgen pflegt . Zwischen denbrtheiligten Kabinetten herrscht volle Einmüthigkeit darüber , daßdie Bündnisse sich bewährt haben und im Interesse der einzelnenStaaten wie in dem der Allgemeinheit liegen . Eine Aenderungder bereits entstandenen Bündnisse in ihrem Wesen war nichtnöthig ; alle Mitglieder der Bündnisse werden weder größerePflichten noch Lasten als früher tragen . Aus der Erneuerungunserer Bündnisse geht hervor , daß unser Verhältniß zu Deutsch¬land nicht nur unverändert geblieben , vielmehr sich vertieftund befestigt hat , wie dies natürlich ist bei einem langdauern¬den freundschaftlichen Bündnisse . Bei den bezüglichen Verhand¬lungen hat sich auch zwischen den leitenden Staatsmännern einvollständiges Persönliches Einvernehmen und gegenseitigesVertrauen ergeben . Die Vorfälle der letzten Monate wurdendurch die Eigenthümlichkeit unserer sensationellen Zeit vielfachübertrieben . Die Londoner Reise Kaiser Wilhelms warmcht der Ausgangspunkt einer neuen politischen Kombination ,wildern das Resultat der bereits bestehenden Verhältnisse . DerEmpfang des Deutschen Kaisers wäre nicht so glänzend gewesen ,wenn nicht in England Sympathien für den Dreibund vorhandenwären , dessen Politik sich mit den Interessen Englands in Ueber -
nstimmung bringen läßt . Ebenso wären die anläßlichder F lotteu -vevue in Kronstadt stattgchabten Demonstration nicht möglichaewesen , wenn nicht zwischen Rußland und Frankreich bereits eineSroße Intimität bestanden hätte ; rücksichtlich der Folgen der Krön «städter Ereignisse könne er, der Minister , aber nicht die Auffassungthnlen , daß durch die Flottenrevue eine Aenderung der europäi¬schen Lage herbrigeführt worden wäre . Es haben sich mehr Ge '

rühlssymptomr als praktische Folgen gezeigt . Rücksichtlich

des Orients konstatirte der Minister das fernere Festhaltenan der Politik Oesterreichs . Die Balkanstaaten überzeugten sich,daß die österreichisch -ungarische Monarchie nichts anderes wünsche »als die freie Entwicklung jener Staaten innerhalb der Bestim¬
mungen der Berliner FriedenSabmachungcn . Trotz der mannig¬
fachen Kabinrtswechsel in Rumänien seien Oesterreichs Be¬
ziehungen zu diesem Staate unverändert geblieben . Für dir
Politik Rumäniens sei in erster Linie die Auffassung deS Königs
überaus maßgebend , welcher sich ungeheure Verdienste um die
Entwicklung deS Landes erworben hat . Unser Verhältniß zu
Rumänien werde auch künftig so bleiben , da die beiderseitigen
Interessen in vielen Beziehungen zusammenfallen . Die Be¬
ziehungen zu Serbien haben sich seit dem vorigen Jahre
wesentlich gebessert . wozu der Besuch des Königs Alexander in
Ischl viel beigctragen hat . Bedauerlich sei es , daß die öffentliche
Meinung in Serbien sich in großserbische Aspirationen vertieft ,welche für das Land künftig eine Quelle großer Gefahren bilden
könnten . Graf Kalnoky hob alsdann rühmend die Klugheit und
Besonnenheit Bulgariens rücksichtlich der Konsolidirung
seiner inneren Verhältnisse hervor . Zwar stehe dir Frage der
Anerkennung des Fürsten noch auf demselben Punkte wir im
vorigen Jahre , weil die ablehnende Haltung einzelner Mächte
fortbcstehe ; aber deshalb wäre es für die allgemeine Situation
gefährlich , die Frage der Anerkennung auszuwerfen . Er könne
den Bulgaren nur den Rath ertheilen , in der bisherigen Richtung
ruhig fortzuarbeiten , mit der Pforte als der suzeränen Machtsich gut zu »erhalten und jeder abenteuerlichen Politik sich zuentschlagen . Die Unruhen auf der Balkanhalbissel seien lokalerNatur ; die Zeiten seien vorüber , in denen dergleichen lokale Ruhe ,störungen zu großen politischen Konflikten führen konnten . Be¬
züglich der Dardanellrnfrage ertheilte die Pforte durchein Cirkular Aufklärungen an alle Mächte , welche dieselben zurKenntniß genommen haben . Dir Entrrvue »wischen den MinisternGiers und Rudini konnte nur vortheilhaft sein , weil Herrv - Giers durch die Persönliche Berührung mit dem MarquiSdi Rudini die Ueberzeugung gewinnen mußte , daß Italien wiedie übrigen Dreibundsmächte im Orient dieselbe Politik verfolge .Selbstverständlich habe daS Wiener Kabinet bei den freundschaft¬lichen Beziehungen zu Italien über die Anwesenheit des Herrnv . GierS in Monza volle Beruhigung gewonnen .

Nach einem Berichte der „Köln . Ztg . " erklärte GrafKalnoky noch , wenn er in der europäischen Lage eineunmittelbare Kriegsgefahr sähe , so würde er den Dele¬
gationen ein anderes Militärbudget vorgelegt haben , als
tatsächlich geschehen sei . Das Militärbudget sei daherder beste Beweis für seine Auffassung . In maßgebendenDelegationskreisen wird außerdem versichert , daß Kal -
noky's Auffassung von der Rudini 'S und Lord Salis -
bury 'S nicht abweiche. Die Lage sei jetzt keine wesent¬lich andere , als vor ein oder zwei Jahren ; sie sei zwarimmerhin ernst , werde aber hoffentlich bei dem allge¬meinen Friedenswunsche auch nach einem oder zweiJahren ebenso sein.

Deutschland .* Berlin , 15 . Nov . Seine Majestät der Kaiser lagauch am Freitag der Jagd ob. Es fand eine Suche mitder Findermeute auf Sauen im abgesteckten Distrikt statt .Nachdem gegen 11 Uhr in Jagdzeiten ein Imbiß ein¬
genommen war , folgte ein Lappjagen auf Damwild .Diese Nacht ist der Kaiser zurückgekehrt .

1 Der General der Infanterie z. D . Eberhardv . Hartmann ist in der Nacht zu gestern hier nachnach langen Leiden gestorben . Ferner wird aus Mindenberichtet , daß der Ingenieur - General Schultz , der1870/71 bei den Belagerungen von Straßburg undParis sich ausgezeichnet hat , gestern früh , 80 Jahre alt ,dort gestorben ist.
— Die Münchener „Allgemeine Zeitung " meldet , daßin einer am Freitag Nachmittag abgehaltenen Sitzungder österreichisch - ungarischen und italienischenDelegirten die Handelsvertragsverhandlungen zumAbschlüsse gelangt seien. Es erübrige jetzt nur noch dieredaktionelle Festsetzung des Textes des Vertrags undder Tarife , so daß in den ersten Tagen der neuen Wochedie Paraphirung auch dieses Vertrages erfolgen werde .(Der deutsch - italienische Vertrag ist , wie dasselbe Blattzu melden wußte , bereits in der Freitagssitzung paragra -phirt worden .)

— Das Bochumer Schienenmaterial für diepreußischen Staatsbahnen hat sich als ein durchaus gutesbewährt . Der „ Reichsanzeiger " ergänzt seine früherenMittheilungen dahin , daß . während durchschnittlich von je10000 Stück gelieferter Schienen in jedem Garantiejahr18/10 Bruch von je 10000 gezählt wurden , von denvom Bochumer Verein gelieferten Schienen in jedemGarantiejahr nur 0,724 Stück gebrochen und ersatz¬pflichtig geworden seien.

Frankreich . ^
Paris , 15 . Nov . Der neugewählte sozialistische Abge¬ordnete für Lille , Paul Lafargite , hat am Samstagseinen Einzug in die französische Deputirtenkammer ge¬halten . Er erschien im Sitzungssaale , geleitet von seinen

bekannten Gesinnungsgenossen Baudin und Cluseret , undwurde von der äußersten Linken, von der einzelne Mit¬glieder ihm die Hand schüttelten , mit Beifall begrüßt .Präsident Floquet erklärte , man dürfe die Sitzung nicht)urch eine Kundgebung unterbrechen . Der BoulangistLe Senne protestirte gegen diese Worte des Präsidenten ,indem er bemerkte , man habe wohl das Recht , einenKollegen willkommen zu heißen ; er wurde wegen dieserBemerkung zur Ordnung gerufen . Schon der EintrittLafargue 's in die Kammer hat somit einen kleinen Zwi -
chenfall hervorgerufen und Herr Lafargue wird auch in

Zukunft von sich reden machen , vorausgesetzt , daß ereinen Sitz in der Kammer behauptet . Die Giltigkeiteiner Wahl in Lille ist nämlich nicht unzweifelhaft . DemKammerbureau ist ein Protest gegen die Wahl Lafargue 's
zugegangen . In dem Prorest wird ausgeführt , daß La -
argue nicht wählbar sei, weil er nicht Franzose sei undm Jahre 1871 als Ausländer aus Bordeaux ausge¬wiesen worden sei. (Den Blättern zufolge soll PaulFonseca de Lafargue im Jahre 1845 in Cuba geborenund sein Vater ein geborener Kubaner gewesen sein . Imletzten Kriege habe Lafargue keine Kriegsdienste geleistetund sei aus Bordeaux wegen Gefährdung der öffentl¬ichen Ordnung ausgewiesen worden .) Lafargue hat die

Interpellation , die er wegen der Verurtheilung Kuline 'sgelegentlich der Arbeiterunruhen in Fourmies einbringenwollte , vertagt , bis die Kammer sich über die Richtigkeitseiner Wahl schlüssig gemacht haben wird .
Amerika .

Nrw -Hork, 14. Nov . Nach Mittheilungen aus Bra¬silien macht der Aufstand in Rio Grande do Sul Fort¬schritte und der erst am 15 . Juli d . I . gewählte Gou - .verneur oder „Präsident " dieses Staates , Julio PrateSde CastilhoS , ist abgesrtzt worden . Nach der Absetzungdes Kaisers und ehe die neue Staat - Verfassung ange¬nommen worden war , hatte den Posten der Gouverneurder Visconde de Pelotas inne und eS heißt , daß dieserjetzt an der Spitze der aufständischen Bewegung stehe .Brasilien ist in 7 Militärdistrikte , mit Ausschluß vonRio de Janeiro , eingetheilt , deren Oberbefehlshaber direktder Generaladjutantur in der Bundeshauptstadt unter -stehen . Rio Grande do Sul , welcher Staat die zahl¬reichsten Garnisonen hat , bildet für sich einen einzigenMilitärdistrikt . Das Militär , welches die Centralregie¬rung dorthin gesandt hat , weil sie Widerstand befürchtete ,scheint fast nun zum Theil auf die Seite der Aufstän¬dischen getreten zu sein.

Verschiedenes .
* München , 14 . Nov . ( Die Akademie der Wissen¬schaften in München ) wählte in ihrer heutigen Sitzungzum Ehrenmitgliede Seine Majestät Dom Pedro 11. , Kaiservon Brasilien . Zum ordentlichen Mitglied wurde für diemathematisch - physikalische Klaffe : vr . Ludwig Boltzmann ,österreichischer Hofrath und Professor der theoretischen Physik inMünchen , gewählt . Als auswärtige Mitglieder wurden gewählt :für die philosophisch -philologische Klaffe : vr . Alfred Pernice ,Geh . Justizratb , Professor für römisches Recht in Berlin ; vr .Kurt Wachsmutb , Geh . Hvsrath , Professor für klassischePhilologie und alte Geschichte in Leipzig ; vr . Vatroslav Jagic ,Hofrath , Professor für slavische Philologie in Wien ; für diemathematisch - physikalische Klaffe : vr . Ernst Häckrl , Professorfür Zoologie in Jena , bisher korrespondirendes Mitglied ; fürdie historische Klaffe : vr . Heinrich Brunner , Geh . Justizrath ,Professor für deutsches Recht in Berlin , vr . Friedrich Maaßen ,Hofrath , ordentlicher Professor für römisches und kanonischesRecht in Wien , beide bisher korrespondircnde Mitglieder . AISkorrespondirende Mitglieder wählte die Akademie für die mathe¬matisch -physikalische Klaffe : Eduard vanBeneden , Professorder Zoologie in Lüttich , Giovanni Capellini , Professor derGeologie und Paläontologie in Bologna ; für die historischeKlaffe : vr . Theodor Kolde . Professor für historische Theologiein Erlangen , Anatole LeRoy - Beauliru in Paris , vr .Wilhelm Bode , Geh . Oberregierungsrath und Direktor derMuseen in Berlin , vr . Gustav Winter , Archivar am k. k.Haus - , Hof - und Staatsarchiv in Wien .

München , 14 . Nov . ( Der HistorienmalerClaudius Schraudolph ) ist gestern in seinem Geburts -orte Oberkdorf im Algäu gestorben . (Claudius Sckraudolph ,Historien - und Gcnrcmaler » war im Jahre 1313 geboren . Erwar der Bruder des Historienmalers Johann Schraudolph , derim Jahre 1879 in München starb . Sein Sohn Claudius istgleichfalls ein Maler , im Genrebild hervorragend , und feit 1883Direktor der Kunstschule in Stuttgart . )

Neueste Telegramme.
Wie» , 16. Nov . Der Assschuß der uugarischeu De¬legation für das Auswärtige genehmigte unverändert da-Budget des Aeußern nebst den Nachtragskrediten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder i» Karlsruhe .



GtsWast siir Kraaelki, Kpintiis u«d Pttßhtst-Fabrikatm
vormals G. Sinner in Grünwinkel — Baden .

- IkilrLiL ^ > ^onL 1881P446 .
V» I»r v«» saltn » Sprlujkvr lv S« U»

Mck L . Oiasrrvour ^ v> HSo«d«>.

S
Immobilien in Grünwinkel . 1,396.697 97 Aktien -Kapital . 2,000.000

„ , Durmersheim . 148,491 24 Obligationen . 1,150,000 —

, » Anacnstein . 100 — Hypotheken . 145,000 —

» , Käserthal . 579,081 57 Gesetzlicher Reservefond . 117,150 89

„ , Karlsruhe u . Baden -Baden 243,832 37 Special -Rcservefond . . . . . . . . 360,000 —

Geräthschaften und Fuhrwesen in Grün - Pensionsfond der Angestellten . . . . 23,118 94

Winkel . . . 828,351 98 Dividenden . 300,000 —

do . Durmersheim 116,150 37 , unerhobene . 140 —

dto . Ängcnstein . 100 — Tantiemen und Honorare . 83,848 69

dto . Käferthal . . 238,814 96 Gestundete Spiritus -Steuer . 347,142 90

Bahnbau -Conto . 5,800 — Creditorrn . 631,558 09

Vorräthe an Fabrikaten und Rohmaterial Gewinn -Vortrag . 32,228 92

in sämmtlichen Etablissements . . . . 813,073 25
Borrath in Baar und Werthpapieren . . 60,363 78
Vorrath in Wechseln . 40.839 68
Äusstände bei Kunden und Bankguthaben 718,491 26

5,190,188 43 5,190,188 4̂

8 » U Kemnn- unä Verlusl-Lonlo au! 31 . üugusl 18N . LI» I,«u .

An Unkosten-Conto :
Allgemeine Handlungsunkosten . . .

„ Jntereffen - Conto :
Zinsen, Provisionen , Discont » Agio rc

„ Dubiosen- Conto :
Zweifelhafte Forderungen .

„ Bau Conto :
Bau-Unterhaltung .

„ Abschreibungen:
auf Immobilien .
Extraabschreibung in Grünwinkel - -
auf Geräthschaften und Fuhrwesen rc -

„ Gewinnvertbeilung :
zum gesetzlichen Rescrvefond . . . .
für Tantiemen und Honorare - - .
in den Spczial-Reservefond . . . .
„ „ Pensionsfond der Angestellten

in denselben Tantiemcüberweisung des
Aufsichtsraths .

15 Dividende .
Vortrag auf neue Rechnung . . . .

^ 4
Per Saldo - Vortrag von

131333 29 1889/90 . 34 525 50
Per Betriebs - Ueberschuß im

82391 30 Bilanzjahre 1890,91 . . 896 744 67

17 134 45 /
22 990 42 /

48 430 66
5 000 — /

106 126 60 159 557 26 /

24166 90 /
83 848 69 /
70 000 — /
5 000 — /
2 618 94 /

— /
32228 92 517 863 45 /

/
931 270 17 > 931 270 17

Der DividendenschcinNr . 6 wird von heute ab bei der Gesellschaftskaffe in Grünwinkel und bei den Bankhäusern
Herren <S Müller L Conf. i« Karlsruhe und Bade« ,

„ Straus «L Cie. i» Karlsruhe,
, W. H. Ladeuburg L Söhue tu Mauuheim,
„ vo« Erlauger <L Söhue i» Fraukfurt a. M .»
„ C. Schlestuger -Trier » Cie. i« Berlin

mit Mk. 15V eingelöst .
Karlsruhe und Grituwiukel » den IS . November 1891 .

vee AllkiclllLrslii: vie virection :
Aug . Hoher , Vorsitzender . Rob . Sinner . Bahts . Carl Sinner .

Warme Kißdecken
Haidschnucken-Petzfelle,

langhaarig wie Eisbär , silbergrau und
dunkelgrau , fertig gegerbt , empfiehlt

ä 3, 4 u . 4 .50 P 367 .4 .
Fallingbostel, Keim . Inberbier

's
Lüneburg. Haide. Versandtgeschäft .

LLv 8 T« Uir « 1vLL>>
tüchtig und kautionsfähig , wird zur
Führung einer vollständig eingerichteten
Restauration mit Münchner undPilsener
Bier zu Straßburg i . E . unter gün¬
stigen Bedingungen gesucht . Eintritt
event . sofort oder per 1. Jauuar .

Nur repräsentable , leistungsfähige
Wirthe wollen sich unter Einsendung
von Zeugnissen und event - ihrer Photo¬
graphie unter Chiffre P . 4S7 an die

Oesfentliche Zukelluuge«.
P .454 .1. Civ -Nr . 37,792. Karls¬

ruhe . Ludwig Neck alt , Löwcnwirth
von Eggenstein, und Ludwig Neck jg .»
Ankerwirth von da , beide vertreten durch
Rechtsanwalt Fuchs in Karlsruhe ,
klagen gegen den Karl Gr et her , Metz¬
ger, zuletzt hier wohnhaft, zur Zeit an
unbekanntenOrten abwesend , aus Kauf ,
mit dem Antrag , Urtheil dabin zu er¬
laffen : „derBeklagtesei unter Kosteufolge
schuldig , an Kläger Luüw-g Neck alt
73 M . nebst 5 "/» Zins seit Klagerhe¬
bung und an Kläger Ludwig Neck jung
156 M . 20 Pf . nebst 5 "//, Zins seit
Klagerhebung zu zahlen , auch sei das
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären" , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Dienstag den 5 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 11. November 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P 425.2. Nr . 17,678. Mannheim .

Die Ehefrau des Bäckers Wilhelm
Bauer zu Moosbrunn , vertreten durch
Rechtsanwalt G - Dörzbocher, klagt ge¬
gen ihren Ehemann , Bäcker Wilhelm
Bauer von Feudenheim, zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , auf Ver¬
mögensabsonderung wegen Bermögens-
zerfall des Beklagten , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 4 Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf ^
Donnerstag den 28 . Januar 1892,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9. November 1891 .
vr . Ebertsheim ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

P 481 . Nr . 38,293 . Karlsruhe .
Ucber das Vermögen des Gastwirths
Josef Breitner dahier , Durlacher¬
straße Nr . 45, wurde heute am 14 . No¬
vember 1891 , Vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Herr Karl Burger
dahier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
12 . Januar 1892 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus-
schuffes und eintretendenFalls über die
m § 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Freitag den 11 . Dezember 1891»

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 19. Januar 1892,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe, Akademiestraße Nr . 2, I. Stock,
Zimmer Nr . 1 , Termin anberaumt . -

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird ausgegeben » nichts an den
Gemeinschuldnerzu

'verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 12 . Januar 1892 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 13 . November 1891 .
Wirth ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
P .499 Nr 8494 . Schönau . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Friedrich Eiche ,
Landwirth von Neucnweg (Heubronn),
ist der Schlußtermin auf
Freitag den 11 . Dezember 1891 ,

Vormittags 9^2 Uhr ,
vor dem Grcßh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Schönau , den 4 November 1891 .
Grasberger ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgericht«.
P -498 Nr - 8493 . Schönau - In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Landwirths Eduard
Suppingervon Ehrsberg ist Schluß¬
termin auf

Freitag den 11 . Dezember 1891 ,
Vormittags 9>/4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt . -

Schönau , den 4 . November 1891 .
Grasberger ,

Gerichtsschreeber des Gr . Amtsgerichts.

ver « jjgeusabsi»»er»»i .
P 469- Nr . 11,602. KtrrlSruhe .

Durch Urcheil deS Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer in , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau deS Müllers
Karl Gräßle , Christofine, geb . Kull ,
in Moosbronn für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 5 . November 1891 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

P .438 . Nr - 17,593 . Mannheim .
Die Ehefrau des früheren Augenarztes
vr . Wilhelm Röder , Florence , geb.
Chapmann , in Heidelberg wurde durch
Urtheil der Civilkammer I des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 24 . Okto¬
ber 1891 für berechtigt erklärt » ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 9 . November 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Schulz .
Erbciuweisuugeu.

P455 . 1 . Nr . 20,834. Mosbach .
Gr . Amtsgericht hier hat heute verfügt :
Die Witwe des Korbmachers Philipp
Lortz , Katharina » geb . Hatzbach, in
Neckarwühlbach hat dahier beantragt ,
sic in die Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes einzusetzcn. Die¬
sem Begehren wird stattgegeben werden ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

MoSbach, 10. November 1891 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Heber .
P .433 .2 . Nr - 16,932- Karlsruhe .

Die Witwe des Küfers Ernst Därf -
linger von Blankenloch, Christine, geb-
Pfetscher, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht . Ein¬
wendungen hiergegen sind binnen

sechs Wochen
dahier vorzubringen.

Karlsruhe , den 11 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht Abth. IV-

Der Gerichtsschreiber:
Hübschmann .

P 376 .3. Nr . 13,421 . Frei bürg .
Das Großh . Amtsgericht Freiburg hat
unterm Heutigen verfügt :

Die Witwe des Kohlenhändlers An¬
dreas Lienert hier, Agnes , geborne
Rombach, hat gebeten , sie in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes einzuweiscn .

Diesem Anträge wird entsprochen
werden, wenn nicht binnen

4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Freiburg , den 6. November 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Banmann .

W ie sollen viii'

unsere LlelLtrieilüls » er^e lirinen?
Lw VÜ6LV8 cVort LL äis LvuttvsrvLltmigsll

N «88,

kreis » . 2, - .

dsLisdso «iurev 1eris UueUdLnaiuog.

P474 .
Lrbeinweisungen.

P342 .3. Nr . 16,271 . Mannheim .
Beschluß .

Die Witwe des Landwirths Georg
Ludwig Spickert , Anna Maria , geb .
Schuhmacher , von Neckarau hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemanns nachgesucht .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen erhoben werden .

Mannheim , den 4 . November 1891 .
Großh . Amtsgericht I .

gez. Stolz .
Dies veröffentlicht :

Mannheim , den 5 . November 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

H cnn .
P 401 .3 Nr . 24,625 . Waldshut .

Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt :

Tie Witwe deS am 20. Septbr . 1891
in Freiburg verstorbenen Obertelegra¬
phisten Josef Äichele , Elise , geborne
Diringer , von hier hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Waldshut , den 9 . November 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
P 341 .3 . Nr . 12,109 . Wolf ach.

Das Großh . Amtsgericht Wolfach hat
unterm Heutigen verfügt :

Die Großh . Staatskaffe hat die Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
des am 25 Februar d . I . zu Einbach
verstorbenen ledigen Dienstknechts Karl
Armbruster von dort beantragt .

Diesem Anträge wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Wolfach, den 6. November 1891 .
Der Gerichtsschreiber:

H ä s s i g.
Zwangsversteigrrnn«.

P .463 -1 - Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

Montag , 50 . November
18S1 , Nachmittags 8 Uhr , wird im
Commissionszimmcr des Rathhauses
dahier die dem Schieferderdeckcr Ernst
Rische hier gehörige unten erwähnte
Liegenschaft der Gemarkung Karlsruhe
in Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird.

« ,8 .ö . II . 27 .
Das in der Kaiserstraßedahier unter

Nr . 25 , einerseits neben Privatmann
A . Maler , anderseits neben Metzger
Franz Klein gelegene 4stöckige Wohn¬
haus nebst aller liegenschastlicher Zu -
gehör , einschließlich des Grund und
Bodens taxirt zu . . . - 66,000 M .

Die Versteigerungsbcdingungen kön¬
nen in meinem Amtszimmer » Kaiser¬
straßeNr . 117 dahier, eingesehen werden .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1891 .
C . Fraculin »

Großh . bad . Notar .
Strafrechtspflege.

Ladung .
P .456 .1 . Nr . 19,473. Konstanz .
1. Mathias Gän s le , Bäcker , geb.

am 3. März 1864 zu Allensbach,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

2- Theodor Wider , geb- am 21
März 1864 zu Biethingen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

3 Karl Schroff . Müller , geb.
am 21 . Juli 1864 zu Dettingen ,
zuletzt daselbst ,

4 Alfred Streb , Photograph , geb.
am 30 . Mai 1864 zu Hegne , zu¬
letzt wohnhaft in Konstanz,

5- Franz Josef Ludwig Dumbcck ,
Uhrmacher , geb . am 18 Oktober
1864 zu Konstanz, zuletzt daselbst ,

6. Karl Matte « , geb. am 31 . Ok¬
tober 1864 zu Konstanz» zuletzt in
Möggingen ,

7. Friedrich Brutsch -er , Schuh -
wacher , geb. am 20 Januar 1864
zu Radolfzell, zuletzt daselbst ,

8- Jakob Weil , geb. am 1 >. Januar
1864 zu Randegg , zuletzt daselbst ,

9- Karl Eduard Graf , Bäcker , geb
am 12. Oktober 1864 zu Singen,
zuletzt daselbst ,

10 Ludwig Oskar Stöckle , Bier¬
brauer . geb. am 9 . August 1864,
zu Singen , zuletzt daselbst ,

11 . Friedrich D u m m>el , Bierbrauer ,
geboren am 19 Februar 1864 zu
Worblingen , zuletzt daselbst ,

12 . Sidonius Wieland , Kauf¬

mann , geb - am 17. August 1864
zu Worblingen , zuletzt daselbst ,

13 . Hermann AdolfH ienerwadel ,
geb . am 21 . August1865 zuSingen ,
zuletzt daselbst ,

14 . Chrisostomus Egger , Land« . ,
geb. am 26. Januar 1866 zu Bie¬
thingen, zuletzt daselbst ,

15 Job . Evangelist Keller , Land¬
wirth , geb. am 17 . Juli 1866 zu
Böhringen , zuletzt daselbst ,

16 . Salomon Haarburger , Kauf¬
mann , geb . am 4 . September 1866
zu Gailingen , zuletzt daselbst ,

17 Heinrich Jäger , Bierbrauer »
geb . 17 . August 1866 zu Gailingen ,
zuletzt daselbst ,

18 Friedrich Schellhammer » Fa¬
brikarbeiter, geb 26 . Februar 1866
zu Markelstngen , zuletzt daselbst ,

19 . Alexander Strittmattcr , geb.
26 . Februar 1867 zu Gailingen ,
zuletzt daselbst ,

20 Johann Evangelist Ockle » geb»,
25 . Oktober 1867 zu Reichenau,
zuletzt daselbst ,

21 . Friedrich Vögtle , Dienstknecht ,
geb. 12 . Januar 1868 zu Markek-
singen , zuletzt daselbst ,

22. Xaver Vögtle , Schmied . geb.
4 . November 1868 zuMarkelsingcn,
zuletzt daselbst ,

23. Florentin Br ü tsch , Landwirth ,
, .geb. 4. Oktober 1868 zu Randegg ,

zuletzt daselbst .
24 . Friedrich Weil , geb . 8 . Sep¬

tember 1868 zu Randegg , zuletzt
daselbst »

25 . Gebhard Keller , geb - 13 . Sep¬
tember 1868 zu Ruschweiler, zu¬
letzt in Drnkingen,

26 . Franz Mannhart , geb. 22 .
November 1868 zu Kilb , Nicder-
östcrreich , heimalhsbcrechtigt in
Pfukkendorf,

werden Lur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage:

als Wehrpflichtige in derAbsicht, sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben.

Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 des
St .G .B ,

auf Freitag den 8 . Januar 1892»
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer l des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen, daß im Kalle ihres unentschul-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 der St .Pr .O . t»e -
zeichneten Erklärung werden vcrurthcilt
werden .

Konstanz, den 12 . November 1891 .
Der Großh . 1. Staatsanwalt :

Uibel .
Bekanntmachung .

P .489. Nr . 34,680. Karlsruhe .
Am 9. November d . I . wurde im Rhein
beiRheinsheim lAmtsger.Bcz . Philipps¬
burg) die Leiche eines unbekannten, etwa
40 bis 50 Jahre alten , anscheinend dem
Arbciterstande angehörigen Mannes ge¬
funden.

Beschreibung .
Körperlänge 1,67 Meter , Körperbau

kräftig , hellbraune, spärliche Kopfhaare ,
Schnurrbart und sog . „ Mücken -Bärt -
chen " von derselben Farbe , braune Augen»
volles rundes Gesicht ; Kleidun'g : dunkel¬
graue» karrirte , halbwollene Juppe und
Weste , dunkclgraue Hosen , blaugrstreifte
Hosenträger , blaue Deckcravate, weißer
Hemdkragen, rothgestreiftes Hemd , sehr
defekte Rohrstiefel, leinener Socken , mit
dl gezeichnet . In den Kleide- n fan¬
den sich vor : 1 rothes , schwarzgetupftes
Taschentuch , sowie ein schwarzledcrnes
Portemonnaie , enthaltend 79 Pfennig ,
3 ReclameschrineKarlsruher Geschäfte ,
sowie eine Reclamemünze eines Ge¬
schäftes in Nizza -

Die Leiche mag etwa 3 bis 4 Wochen
lang im Wasser gelegen haben. Spuren
eines Verbrechen « liegen nicht vor.

Ich ersuche um Mittheilung von An¬
haltspunkten , welche zur Feststellung der
Personalien des Verunglückten führen
können .

Karlsruhe , den 13 . November 1891 .
Großh . Staatsanwalt :

_ I . V . : Kärcher .

P 458 . Nr . 6213 . Unsere S. Ge-
hilfeustelle mit einem Gehalt von 1050
Mark ist auf 1 . Januar k. I . neu z»
besetzen.

Evang. Bewerber aus der Zahl der
§Finanzgehilfen haben ihre Meldungen
? nebst Zeugnissen binnen 8 Tagen an -
l her einzureichen . ,
i Evaug . Stiftsschaffuei Mosbach .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckrrei .
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